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Amtliche Bekanntmachung .
Den Sicherheitsdienst bei Hoffestlichkeiten betreffend .

Für die An - und Abfahrt beim Hofball am Donnerstag , den S. Januar
1913 bringen wir auf Antrag der General -Intendanz der Großh Zivilliste
nachfolgende auf Grund des 8 366' ° R .St .G .B . sowie der §8 letzter Absatz
und 63 der städtischen Straßenpolizeiordnung ergehende Anordnung zur allge¬
meinen Kenntnis :

I . Die Anfahrt der Wagen hat durch die Schloßplatz- u . Karl -Friedrich -
straße znm Schloßhauptportale zu erfolgen .

Wald - und Waldhornstraße sind von der Schloßplatzstraße ab für die
Anfahrt gesperrt.

Durch die gesperrten Straßen dürfen nur Hofwagen und solche Wag -n
fahren , für die Vo fnhrkarten erteilt sind. — Die Vorfahrkarten sind von den
Kutschern am Hut sichtbar zu tragen .

Die in der Schloßplatz - und Karl -Friedrichstraße anfahrenden Wagen
— und zwar Pserdewagen wie Automobile — haben Reihe zu halten . Das
Vorfahren ist nur den Hofwagen und den Wagen mit Vorfall Karten gestatte .

Sämtliche Wagen fahren von rechts auf die Rampe unter dem Portal
und fahren am westlichen Schloßflügel entlang in der Richtung des Theaters
zu ab.

II . Zur Abfahrt stellen sich alle . Wagen läng - des östliche »
Schloßflügels mit Front nach dem Portal zu auf. Der vorderste Wagen
darf den Trevpenaufgang bei der sog . Schule nicht überschreiten.

D >e Wagen fahren in der Reibenfolge , wie sie gerufen werden , am
Portal vor und links wendend durch die Wachhäuser ab Vorfahren ist ver¬
boten ; auch Dorfahrkarten gelten bei der Abfahrt nicht.

Das Vorrufen geschieht nach Nummer », die den Kutschern und
Chauffeuren bei der Anfahrt ansgehändigt werden .

Die Kutscher und Chauffeure haben stets bei ihren Fahrzeugen zu sein
und auf Annrfen ihrer Nummer sofort vorzufahren .

Das Vorrufen wird von den diensttuenden Schlrßwächte 'm besorgt ; die
geladenen Herrschaften werden ersucht , das Vorrufen den Schloßwächteur zuüberlasten.

Während der An - und Abfahrt ist Unberufenen der Zutritt am und
vor dem Portalverboten .

Karlsruhe , dm 6 . Januar 1913.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

Sckaible .

-WeiitttbeiMrdaiia.
Am Montag , den IS . l . Mts . , abends /zS Uhr , findet

DM' im Festsaale des Friedrichshofs
ein

Alldeutscher Abend
statt.

Lsrlru -es Hem Ritter , g« Msinz Lber:

„ItiiWM mi> der Alkinllrieg
".

Die Mitglieder der Ortsgruppe sowie diejenigen des ' Vereins
für das Deutschtum im Ausland , der Koloniale,esellschast, des
Deutschen Sprachvereins und des Ostmarkenvereins, nebtt ihren
Familienangehörigen sowie Freunde der Sache werden hiermit zu
zahlreichem Besuch eingeladen. Eintritt frei !

Lemk Stenographieren !
' Wir eröffnen am Freitag , de « 10 . d. M ., abends st-9 Uhr , in

unserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstraße 41 , Seitenbau , einen

llnlenichlskurs nach dem System Skolze-Schrey.
zu welchem wir Damen und Herren freundlichst einladen . Militärpersonell
echalten Preisermäßigung . Anmeldungen am Eröffnungsabend .

Stenographenverein Atolze -Schrey .

Wms - LMigttW .
Frcitaq , den 10 . Januar , vormittags IO Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Nuktionslokal , Zähringerstraße 20 , im
Auftrag einer Herrschaft gegen bar versteigert :

1 feine Renaissance -Garnilur (eichen) , bestehend aus : 1 Sofa , 5 Fauteuilsund Tisch, 1 feine Saloneinrich :ung (Mahagoni ) , Sofa , 2 Fauteuils ,Sa ' ontisch , Zierschrank und Trumeans , 2 große Salonspiegel mit Konsole,2 schöne Relieibilder , 4 Oelgemä de , Spiegel , 1 schöne Blumengalnie
für Balkons oder Vcrandas , 1 Diwan , sogen . Altvaterftühle , 1 Piano ,1 Zierschränkchen, 4 Stühle (eichen mit hohen Lehnen) , 4 Rohrstühle ,1 Bank mit Stickerei , 1 Pfeilerkommode , l beinahe neues Bett mit
hohem Haupt , Patentrost , Haarmattatze , Plumean und Kissen, 3 große
Teppiche, Nachttisch, Waschkommode, eint . Schrank , Spiegelrahme ,1 Ope ! atlonsstnhl , 1 Gasherd , 1 große Spannrahme mit Haken ,3 Gaslüster , 2 Hängelampen mit Zug , l Stehichreibpult , Küchensckrank,1 Blumentisch mit Einsatz, 1 eleklr. Lüster und 1 Tischlampe , 1 Wand¬
brett , 2 Küchmstuhle , Anrichte mit Aufsatz, 1 Waschmange , 4 Tisch¬
platten mit Böcken , Doppeltester , 1 Stück Koiklinoleum , 1 kl. Dezimal¬
wage , feine Waschgarnikuren , 1 Stehlampe , Vasen (2 echte chmettsche ) ,Lampen , 1 feines Speiseservice für 12 Personen , sehr gute Damen¬
kleider, Blusen , Pa ' etots , Jacken und Mantel , Stiesel , Herrenkleider ,S echte Perser Teppiche .

Liebhaber ladet ein

I . Hischrrramr, Auktionator.
Telephon 2S6ä .

über

^Im Saals ckvr „Vier ^adrssLkitsn "
, SsbelstrsLs 21. j

vomlsrotog , ckeu 9. ckannar , absnäs S ' /, vlrr, Vortrag äos
Vszzvdologvu U . psnlkex , Utting so (8ekvsiii)

Koelonlsiäon, a . Ilrirubosnstllväs, Lnorpislo ^iß-Iisit , klorr-
klvpton , eivxsblläew I.oirlvn Lri-Okon , 6sb -,Kebrsid - ri. Dvichbtürung , v , Oersi-.ktisir . 8, 'lilrrt'lo-iglirm, 2orstrsnt-

dvit , Dspieüiovs» aller ^ rt nsv .„Oie Keil , ng elnrvk veneiligung
Harren a Ule . 1 .50 n. 1 .— nur an clsr ^ bsnrlkasse . Lrosobärsr
„vor Vog rnr Soilung cksr Usrvosität " gegen Llle . 1 .20 vomInstitut tür seelisvbe LsdkmÄang Villa kartdv ^, Lttingon

bei Lasel rn dsrisden .

ttsi » 12 . 1Y13 .
abencis 8 Oiir, im „kurLftok"

amilien
VortraZ von 8tscitpfnrrer Scliillinx über „Die ^ ufxsden
äes LvsnZ . vunlles in cker Oexenwsrt ". Nitwirlcun§
6es KirckenckorZ cier l-uikerkircke unä von Solisten .

Der Vorstsurtt .

St. Franziskushaus , Grenzstraße 7.
Danksagung .

Für all die vielen schönen und praktischen Gaben , die anläßlich der
Weibnachtsbescherung der Kinderbewahranstalt , dm Schwestern und Kindern
zu Teil wurden , sagen herzliches „ Vergelt 's Gott " .

Karlsruhe , im Januar 1913.
Die Oberin «nd der Vorstand .

BjirgttgkWaft -er CUM.
Am nächsten Freitag , de » IO . Januar 101S , abends ftrO Uhr »

findet im Lokale „ Prinz Ludwig " , Rüppnrrerstraße 28, eine

öffentliche Versammlung
statt , zur Besprechung und energischen Förderung des für die Südftadt »Altstadt und Oftstadt sehr wichttoen Projekts der Erbauung der elek¬
trischen Straßenbahn in der Rüppnrrerstraße . Hierzu werden unsere
Mitglieder und alle Interessenten dringend eingeladen .

Der Vorstand .

KaMrikürit -, Leon -- onil Cosikn -Ltifluug
( Pfründnerhaus ) . Danksagung .

Seit unserer letzten öffentlichen Danksagung sind noch weitere Weih-
nackstsgaben für unsere Pfründner II . Klasse eingegangen : bei Hrn . vr . Eitel :
0 . Hrn . Hofl . C. Kaufmann, Import oriental. Teppiche 10 ^ ; bei Hrn. Dir.
Finäh : v . Frau Amalie Müller geb . Mayer lO *4 ; bei Hrn . Geistl . Rat
Knorzer : v. Sammler selbst 3 -4, - bei Hm . Generalkassiera. D . Martini :
v. Hrn . Recktsanw . Or . Sanders 5 -4 ; bei Hm . Priv . H . Knittel : 0. E.
D . 12 Paar wollene Socken ; bei Hrn . Priv . Bömberg : v. Firma Carl
Roth 30 Pfund verschiedene Suppeneinlagen ; bei Hm . Oberbürgermeister
Siegrist : von der Branereigesellschaftvorm. K. Schrempp 20 -4?, von der
Brauereigesellscl aft vormals S . Moninger 25 -4 , v . Hrn . Priv . Emil L.Gerber 20 ^4 ; bei der B rwaltung : v. Frau Könige 3 °4l , v. Hm . Hofl .
L . Grosbernd 20 »4 , v. Frau Baumeister Augenstern 5 ^4 , v . Frau Kramer
2 ^4 , v . Hrn . Hofapotheker I) r . A. Krieg 5 .4! u. eine Flascke Punschessenz,v . Hm . Priv . Heinrich Bauer 10 ^4 , v . d. Firma Busold L Nied 5 „4 , v.
Hr » . Bäckermeister Bleines 2 Tüten Konfekt, v. Hrn . Apotheker Heinrich
Löwenstein 3 Flaschen Südwein , v. L. P 5 *4! v. Ilngen . 5 ^4 , v . Hm .
Käiifm . Wild . Tscherning l Sack Orangen u . 6 Flaschen Malaga , v. FirmaGebr . W ßler veischiedene Porzellan - n . Nippgegenstände , v . Hrn . Hofmetzger¬meister Ebbecke eine gerollte Rindschob, v. Hrn . Bäckermeister Drollingerein gr . Christstollen , v . Hrn . Hofl . Jean Kissel u . Frau 10 -4 !, v . Hrn . Hofl .Stefan Gärtner l Schinken , v. Hrn . Stadtrat L. Koppele 10 -4!, 0 . Hrn .
Hofbäckermeister Wilh . Wilser 70 Stück Brezeln , v . Hm . Hofmetzgermeister
Fichter Nacks, ein Schinken . Herzlichen Dank allen Gebern .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1913.
Der Verwaltungsrat .

Lirdwig -Wilhelm -Krarrkenheim .
An Weihnachtsgaben sind noch eingegangen : von Herrn von Steffelin10 ^4 , Herrn Christian Schmidt 25 ^4 , Ungenannt für das Sckwestern -

Erholungsheim Kandem 20 ^4!, Herrn Hermann Blankenhorn in Müllheim24 Fl . Jhringer Weißherbst ; Herrn Wilhelm Tscherning 3 Dtzd . Orangen ,3 Kränze Feigen und je 4 Pfd . Reis , Gerste , Grieß , Herrn Wemgroßhändler
Bausback 5 Fl . Malaga , 5 Fl . Malwasier , 5 Fl . Med . Kinderwein , Herrn
Hoflieferant Carl Roth 120 Orangen , 5 Pfd . Walnüsse , 5 Pfd . Haselnüsse ,5 Pfd . Prinzeßmandeln , 5 Pfd . Pfeffernüsse, je 5 Pfd . Mehl , Hafergrütze ,Grieß , Gerste , Linsen, Maccaroni , Frau Appenzeller 1 seidener Regenschirm ,Frau Konsul Bielefeld 1 Korb Lebkuchen , Frau Gräfin von Andlaw , Exz.,1 Korb mürbe Brezeln , Herrn Hofprediger Fischer eine Anzahl Weibnachts -
erzählungen , Herrn Vieser 1 Zeitungstasche , 1 Bürstentasche , 3 Toilettekiffen ,3 Serviettentäschchen , 5 Paar Handschuhe, 3 Paar Strümpfe , Herrn Karl Peter ,
Weingroßhandlung in Achern, 6 Fl . Südwein , Frau von Chrismar 1 Stück
Baumwollstoff , Frau Jeanmaire in Freiburg 1 Stück Baumwollstoff und
l Stück Cöper , Frau General Limberger ein selbstgefertigtes Kissen für das
Schwestern -Erholungsheim Kandem , Herrn vr . Katz ein Lehnstuhl für die
Schwestern der Augenklinik, O . M . (durch Frau Oberbürgermeister Lauter )25 ans dem Graf Rhena - Weihnachtsfonds 210 Brauerei Schrempp40 ^4!, Brauerei Printz 60 Frau von Reck 10 Damen des Helferinnen¬bundes gezierte Tannenzweige für unsere Kranken.

Für all diese Zuwendungen sprechen wir unfern wärmsten Dank aus .
Der Vorstand der Abt . III des Bad . Franenvereins .

Flickverein des Bad . Franenvereins . III . Danksagung .
Seit der letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Geschenken erhalten :

von Ihrer Königlichen Hoheit der Großberzogin Luise 50 -4! ; durch Frau
Rentmeister Hafner von Kaufmann Carl Roth 5 Pfd . Mehl , 5 Pfd . Hafergrütze ,5 Pfd . Grieß , 5 Pfd . Gerste , 5 Pid . Linsen, 5 Pst>. Makkaroni , Kaufmann
Hertenstein 4 Blusen und Nachtjackenstoff ; durch Frau Geh . Rat Haas :

rau Minister Becker , Exz. 10 ^4 , Papierhandl . Langer Briefpapier , Notizbücher ,lkotographierahmen und verschiedenes ; durch Frau Geh . Rat Roth , FrauBaurat Speer 5 -4!, Bierbrauereigesellschast vormals Schrempp 20 .4 . Für
diese reichen Gaben sprechen den ehrerbietigsten und herzlichsten Dank aus .

Das Komitee .

Deimalukev .
Eine Rhein -, Wein - und Familiengeschichte von Willy Rath .
(1 ) - - (Nachdruck»erdstru .i

I .

Der Stadtrat Philipp Falck aus Adolfsthal , der anmutigen
Stadt unweit des Mittelrheins , rastete an einem schönen Früh¬
sommersonntag mit seiner einzigen Tochter Else in einem schat¬
tigen, rheinwärts gelegenen Wirtsgärtchen Rüdesheims . Ernst¬
geschäftig saß er unter dem lichten Grün beim Mittagmahl und
sandte von Zeit zu Zeit erwartungsvolle Blicke hinaus , den Hellen,
heißen Weg entlang .

Das behäbige Hauptstädtchen des sonngesegneten Rheingaus
öeigt sich dem Ankömmling von der gastlichen Seite . Die Straße ,die dem Strome nächst entlang führt — alte anheimelnde Häuser,
gemischt mit neuen , nichtssagenden — ist eine ununterbrochene
Flucht von Gasthösen und Weinschenken. In der guten Jahres¬
zeit eine einzige , weinduftende Hecke; denn jedes Haus und Häus¬
chen hat vor sich , meist einen Sprung weit von der Vorderwand
weg, einen kleineren Garten oder eine geräumige Laube , minde¬
stens eine weinblattumrankte Veranda , oder doch ein paar Tische
beiderseits der Tür unter begrünten Balkonen . Schlohweiße Tisch-
Echer , Blumen auf den Tafeln und Sonnendächer aus Hellem
Segeltuch helfen ein anlachend freundliches Gemälde vollenden .

Gegenüber freilich ist ein ganz gewöhnlicher Fahrdamm ge-
^ gert, so daß nur die Hochzeitreisenden und etwelch andere Touri¬
sten, die in den oberen Zimmern rasten, von dort den breiten ,grünen Rhein und drüben das liebliche Bingen am Fuß des
Rochusberges voll erblicken können. Weiter stromab den Zufluß"er Nahe und inmitten des Stromes den alten Mäuseturm ge¬
wahrt man kaum. Daß die Aussicht beschränkt ist , tut jedoch der
Einkehr keinen Abbruch, und auch an diesem Sonntag waren alle

Wirtsräume im Freien mit lärmvoll Tafelnden und Zechenden
dicht besetzt . Singende Gitarreweiber und bunte Italiener sorgten -
überreichlich für musikalische Geräüsche.

Der Stadtrat Philipp Falck aus Adolfsthal war nicht der
Mann , Landschaftsbilder übermäßig zu beachten, noch sich in die
Poesie des Trinkens zu verlieren . Zwar hielt er auf gute Nahrung
und wußte überall , wie auch hier, die Stätte der gediegensten Ver¬
pflegung zu finden . Indessen dies geschah durchaus vernunft¬
gemäß und artete niemals in Verschwendung aus . Im Gegenteil ,da er mehr auf Reichlichkeit als auf Ueberfeinerung sah , konnte
er an seinen „Quellen " mit Speise und Trank zugleich das Be¬
wußtsein eines praktischen Einkaufs genießen .

Daß Falck und sein Töchterchen augenblicklich leibhaften
Schaumwein im Nickelkübel vor sich hatten, war eine einsame Aus¬
nahme , die auf besonderer, zwiefacher Ursache beruhte und überdies
nicht etwa vom Willen des Vaters ausgegangen war .

Elschen hatte die Tat der Ueppigkeit angeregt . Unlängst erst
war sie von zweijährigem Aufenthalt in einem strengen belgischen
Klosterpensionat zurückgekehrt , dies war seitdem ihr erster Aus¬
flug an den Rhein und der Vater hatte dafür eine besonders feine
Bewirtung genehmigt . Doch daß sie hierauf hinwies , und daß siein seinem verkapselten Vaterherzen sein geheimer Abgott war ,beides hätte ihr wenig gefruchtet, wenn nicht der zweite Grund ge¬
wesen wäre , der mit Falcks erwartungsvollem Ausblick innigst
zusammenhing . Philipp Falck nämlich war ein viel zu pflichteif¬
riger Geldverdiener , als daß er je in seinem Leben eine Reise bloß
zur Erholung , zum Nichtstun unternommen hätte. Selbst seine
Hochzeitsfahrt in den Schwarzwald vor zwanzig Jahren hatte er
in den Dienst einer Bauspekulation gestellt. Diesmal nun war
er ausgeflogen , weil er erfahren , bei einem hoch und reizend ge¬
legenen Flecken, oberhalb Rüdesheims , der sich kürzlich zum Luft¬
kurort ernannt hatte, sei ein aussichtreiches Gelände spottbillig zu
haben . Am Vormittag hatte er das mit seiner Tochter besichtigt
und zu seiner stillen Herzensfreude gefunden , daß diese Grund¬

stücke köstlich lagen und für die Kurzwecke gar nicht zu entbehren
waren .

Natürlich hatte er höchst gleichgültig dreingeschaut und zweifel¬
schwer das Haupt gewiegt . So war es ihm gelungen , den sehr
bescheidenen Preis , den die beschränkten Eigentümer forderten ,
noch kräftig hinabzudrücken. Der Kauf war allerdings noch nicht
sofort endgültig abzuschließen: eine Mitbesitzerin, die über Land
gegangen war , mußte noch gefragt werden . Aber das schien eine
reine Formsache zu sein. Bei allen Familienmitgliedern , die zu¬
gegen waren , hatte der Stadtrat das Spiel so völlig gewonnen ,
daß die bargeldhungrigen Leutchen selbst ihn baten , in dem Rüdes -
heimer Gasthof zu warten . Sobald die ausschlaggebende Tante
hermkomme, würde man dem Herrn Stadtrat Bescheid nach Rüdes -
heim hinunter senden.

Nun saß Philipp Falck und harrte. Da die ft .'.nliche Tante
als bescheiden-frommes Weibchen geschildert ward und kein preis¬treibender Mitbewerber auf dem Plan war , durfte auch so ein er¬
fahrener und besonnener Geschäftsmann schon in der Vorfreudedes Besitzes, vielmehr eines glänzenden Gewinnstes , ausruhen .

Aus solcher ungewöhnlichen Stimmung vermochte denn das
junge Mädchen die ungewöhnliche Luxusausgabe hervorzulocken— übrigens trotz alledem nur für ein halbes Fläschchen des Sektes .
Zur Anschaffung einer Ganzen hätten wohl zehn profitliche Ge¬
schäfte und ebensoviel geliebte Töchter den Stadtrat Falck aus
Adolfsthal schwerlich verleitet . Gegen den Durst stand ja auch
Mineralwasser daneben .

„Na endlich! " rief Elschen, die dem Papa gegenüber saß und
in Erwartung des nächsten Ganges die andere Straßenseite weit
hinunterfchaute .

„Kommt was ?"
Rasch fuhr er herum und langte nach dem

Kneifer .
Sie lachte . „Ich glaube aber aus Adolfsthal ! Der Arnold ! . .

Ganz dahinten . . . Es ist grad ein Dampfer gelandet .
"
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„So , schenkt er uns doch noch die Ehre ?" knurrte Falck, un¬
ruhig nach dem Sektkühler schielend . Die Stunde , zu der sein
Nesse nach Rüdesheim kommen wollte , war längst verstrichen . Der
Onkel selber hatte den jungen Künstler zum Mitmachen — natür¬
lich auf eigene , nicht auf Onkels Kosten — angeregt . Er wollte
ihn , aus guten Gründen , für eine bürgerliche Etablierung , für
eine sichere Anlage seines musikalischen Kapitals gewinnen ; was
er hier draußen am unbefangensten durchzuführen gedachte . Nun
aber kam der Herr Neffe doch etwas ungelegen . „Ueberhaupt, "

fo fuhr er etwas unlogisch fort , „es braucht grad kein Adolfsthaler
zu sehen, daß ich hier Champagnerwein trinke am hellichten Tag .

"
Dabei goß er den Rest des Fläschchens rasch in dke beiden Gläser .

„Aber Papa — im Gegenteil : so
'm armen Musiker wär es

grad auch zu gönnen . .
„Was ? Vielleicht noch dazu bestellen ? Der hat schon mehr

von dem Zeug geschmeckt als wir zwei zusammen — Trink aus !"

gebot er halblaut , leerte sofort sein Glas , indem er seelenstark den
Schmerz ob der Ueberstürzung des seltenen Genusses mit dar¬
niederschluckte, und winkte dem nächsten Kellner .

Else warf dem Vater einen schweren Blick zu , gehorchte aber .
Zwei Tränen traten ihr dabei in die Augen — sei es aus schmerz¬
licher Empörung über Zwang und Menschenfurcht , seis von wegen
des raschen Austrinkens .

„Sie können das wegnehmen "
, sprach der Stadtrat , würde¬

ruhig auf den gesamten Sektapparat deutend . Der befrackte Auf¬
wärter befolgte den Wunsch , nicht ohne Befremden , doch prompt .

Falck preßte zufrieden die Lippen zusammen . Der kurze Vor¬
gang war im Schutz der Laube rechtzeitig abgewickelt worden ; die
vordersten der frischen Ankömmlinge kamen nun erst näher .

Else , die noch immer ausgeschaut hatte , wandte jetzt enttäuscht
die Augen von der Straße . „Das ist er ja gar nicht ! Nur der
Strohhut war ähnlich — und die lange Gestatt . . .

"

„No — das hättst du auch eher sagen können "
, schalt der Vater

Dann wendete er seinen Grimm dem Anwesenden zu : „Natürlich ,
immer unberechenbar : Künstlermode ! Der reine Hochmut , selbst¬
redend , daß er nicht nachkommt . Hat sich so eine eklige, überlegene
Manier zugelegt , seit ich ihn wieder ins Land gebracht habe , von
seinen sogenannten Studienjahren ! "

„Aber Papa , erdarf doch gar nicht an Geschäfte und Sparen
und Profit denken ! Und das Ueberlegene , das ist doch nur . . .
der vornehme Reflex innerlicher Arbeit ."

Philipp Falck blickte seine Tochter groß an . „Wo hast du denn
das her ?"

„Gelesen ?"

„Aufgelesen , ja !" Er brach ab , weil eben der Braten gebracht
wurde . Als die Bedienung wieder entschwunden war , fuhr er fort :
„Untersteh Dich und setz Dir dem seine verschrobenen Ideen in den
Kopf ! Was ist er denn , was hat er denn , mitsamt dem „vor¬
nehmen Reflex ? !"

„Mein Ersatzbruder ist er ; und deshalb verteidige ich ihn .
Und weißt du , Vater "

, — Elschen blickte in verhaltener Erregung
zur Rochuskapelle hinüber , dann faßte sie sich ein Herz , Längst - !
gefühltes auszufprechen : „Du verstehst eben die Jugend nicht recht.
Wenigstens die moderne ! Der Mensch , der muß sich doch immerzu ^
entwickeln .

"
. . . !

Er war im Begriff , nun aber wirklich böse zu werden — als
ein herantrabendes Schimmelviergefpann seine Blicke und gleich
seine ganze Anteilfähigkeit fesselte, um so mehr , da es unmitttelbar
vor demselben Gasthofgarten anhielt . Die adeligen Vollblüter ,
standen auf einen Ruck. Der Lenker des Gefährts , einer Art Gig, !
ein untersetzter Herr in der Mitte der Fünfziger , durch die Form ^
des angegrauten Backenbarts ein wenig unmodern wirkend , aber
von bester Kleidung und Haltung , gab dem Mulatten , der in
Dienertracht neben ihm saß , die Zügel . Ohne sich nach jemand um¬
zublicken, stieg er von dem hohen Sitz . (Fortsetzung folgt .)

/ es / 7 / (/ §§ ? /
Ts/e/z/eo/rALS

/ f«r// .Se/ks///7so/zs, / tsLsAszz, Le «r.§ ?<»«^ /7sc/ks,
-ffs/Va/z», /?o/Lzzzz^ ezz, § sen//7Fe/z , / /ez/Lrztt
/ / » -4zzsse/kZ7/tt , T ^ z-dok fFkezzzLzztt ) , ^ szzcks/ ',

Hkee/t^e, ^ Ls/zzsa/z».

/ ?§cL/'Lz/o/koz '»r-s/ 'Szz zzzz«/ / VsoLzzza/'/zzsz/ezz.
DsLszzoks zzzzok / /rzzzzzzzez 'zz, / r/so/ks
>4 zzstez -zz, Xav/az - vor , «/z> e ^ kezzz Le ^ zzA Lkz -s/1 -
äzz/'FS/ ' QS/zss/eLoz^ezvzzzezz zzzzz/ -/ »Lslolezz.

/ > /so/ze / ^ szzL/zzz ^ ez -, Pz/Zzzz ^ ez -, ZVZzzvzdez 'Z-ez',
/ /s/öez 'LkszXez' zzzzz/ KK/ezzez- fVLrs/e/zszz.

Slwe r/ . SeMse - SkEwe/r .

/ > /seLsO/kszzz/z/FZZozzs, -dz'Z/sc/koe^ ezz, §s//e ^/s ,
Ö/k/cor^ s, Tozzzs/ezz.

-Vezzs / /S/sezz/z'öo/k/s, zzszzes, Ls/zve ^/ze/ss
OLs/, zzszzs § z/z/- zz. Aessez '//>Sc/k/s f-4zzszzss,

7>szzLezz, O/'szẑ ezz, ^ Iszzz/a/'/zzszz e/c ./

I4 ^e/ne ,

XsLsttzzzsz'Lszz. Lo/ 'F/Z/tz ^ s/ ' psz -sszzz/.

M « ll We Melkt
mit Kontrollstempel vei sehen , treffen nun täglich von den badischen
Eierabsatzgenossenschaften wieder ein und werden von 60 Stück an
frei ins Haus geliefert .

Nerzenkmle -er Genoffenschaslsverbandes,
Ettlingerstraste 59 . Telephon 279 u ^89 .

1-086 rur I . 2is !mug dsr 228 . 1-otteris 13 . -14 . Falluar :
' /s 1-08 _ V4 1-08 st, 1-08 !/l 1-08 -«Ne. S — «Ne. 10 - « Ne . 20 - « Ne . 40 -

61D88 K . ksüi 8oke >' kvltkrieeinnekmep

kesnr pseksr
Hol -Hlu ' nrÄOlior , Lrüser8trL886 78 , Nirrktpikttr ,

und

Qewer ' be - u . V0N8eku88b3nI <
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llev 11. IlMllllk 1S1Z.

OroKes Kostümfest
( keüoute )
Ssllniusile ,

Die LspeUs äss l . Laä . I-slb -Nragoosr -Neglments Nr. 20
unter Leitung äss Herrn Lgl . Obormusikmsisters ? , itt llökn .

Lnüüdrnng besonders sinslndiertsr VSnrs univr
aüüger Nikvirkang des Lvrrn SotsololLnrvrs" Liodard LUvgri.

Vo» 8—* zSMirkromsusäekoorsrt . v»n 12—>/rl Mir ? ,u »v.
Im ^ nbau links Zer § sstdalls Lansrnseksnks mit

8rlgluallIsek »n«r -Lap«U«.
Eintritt äor Vsrstnsmitgllsäsr gegon Vorrolgsn äor

Mtglloäkarton .
kör LIitglieäsr veräsn Lalkonplätss su 1 Lk . in bs-

sekrönk^er 2»bl voibeb alten .
Karten kür «insntüLronäs tanslusttg » Ssrron ru 1 LIK .,

sovis Kr ausvLttnrs, bei unseren Llirgli„äern ru Lesueb « ei¬
len äs Damen ru 3 Llk. unä ,Iie nnmettsttsn LalkonpllirMsrorägn
Donnorstag, äen g . uuä Samstag , äeu II . lanuar , nackm.
von 2 bis 3 Nkr, Im Versinslokal (Döveniw-dsn ) abgegeben .

Die DinKbrung disr « oknsnäsr, äsm Verein niebt an-
gskörenäer Damen ist »usgs-cblassen:

Degen LliLbraueb des Dintübningsreebtsunä 6er Llitglisä-
karten ist strengste Lonrolls — suek im Saals — »ngeoränet .
Der Veignügungsaû seduL (veiüs kosetteo) ist berechtigt Oe-
maskisrung ru verlangen .

Oer Zutritt ru 6sn 8Sisn ist nur gestattet , Kr Dämon
ju Lostöm «6er LaUtoiletts Kr Lai x>!,rv (Darre un6 Knpfputs
unsrlliüliek) ; Kr llorron in Lostüm o6er Lalknrug (krank
kxlsr Smoking ). 8tr »Ssn- so« « 8pottanrügo unä äergl. « sräen
mit 2 LIK . besteuert.

Dingang nur Oaräerodesvdau reckt » 6«r kestdells.
kaalvllnuvg ^z L Dkr. Lnkang S Ddr.

vsr Vorstand.

MM IlirlMiIie
e. v.

Lsmstsg , den N. ösnusr ,
abends S Ubr ,

vaLI
knds 2 Ubr .

SssNcsrten kür Linrukükrende (laut § 4 der Aatuken )
beliebe man Donnerstag , cien y . Januar , nack -
mitts§ 8 rvviscben 4 unä 5 Olir, im beserimmer
in LmpkanZ ru nebmen .

Oie Oslerie , vvelcbe um 7 Obr geöffnet
wird , bleibt Lusscklieölick kür unsere ^titxliecler
reserviert .

vor Vorstand .

OO ^ MM .LLrrxrirxrr v ^ M M O
Q O

Grotzherzogliches Hoslhealer .
Donnerstag , dm 9. Januar 1913.

L8 . Adminemeuts -Borstelluuz der Abteilullg M
(graue Abounememskatteu ).

ZllS llkillk MMkllMlhkll
(l. s petitv ebocolatiere ).

Lustspiel in vier Akten von Paul Gavanlt . Deutsch von
G . von Schönthan .

In Szme gesetzt von Dr . Alwin Kronacher .
Personen :

Lapistolle , Besitzer einer Schokoladenfabrik Karl Davon -.
Benjamine , feine Tochter . Alwine Müller .
Rosette , ein Modell - . . . Else Noorman .
Mmgasson , Bureanchef bei der Mutnalitö Huao Höcker .
Florise , seine Tochter . Hedwig Holm .
Paul Normand , Beamter bei der Mntnalite Fe ' ix von Kranes .
Julie , bei Paul Normand in Diensten . - Marie (Ämter .
Felicien Bcdarridc , Maler . Felix Banmbach .
Hector de Paoezac . Ewald Schindler .
Pinglet , Chauffeur . Ludwig Schneider .
Toupet . Paul Gemmecke.
Boissy . Otto Hertel .
Ca mir . Henn . Benedict.
Em Kellner . Max Schneider .

Panse nach dem zweiten Akt.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : * t-tzi Uhr. Ende : nach 10 Uhr.
2 er freu Eintritt ist für henke M' fgchoden . f

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung " 5 .—,
Everrsik l . Abt . 4.— u >w - '

Spielplan
für die Zeit vom 4. bis mit 13. Januar 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Freitag , 10. Jan . 8 29. „ Madame Butterfly "

, Tragödie einer
Japanerin in 3 Akten von Puccini . ' /-8 bis gegen 10 Uhr
( ^ 50

Samstag , >1 . Jan . -L 30. Neu einstud '-ert : „ Co'berg"
, histo¬

risches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heysc. 7 bis
gegen 10 II !,r . (4

Sonntag , 12 . Jan . Nachmittags ' /z2 Uhr für den -Verein
Vo ' ksbÜdun - : Herrgoktsmnsikauten " , Lust 'piel in 4 Akten
von Rudolf Herzog ' -2 —4 Uhr. Eimrittskatten für diese
Vorstellung und nur dein. Perein Volksbildung zu haben.
Abinds 6 U ' r . D 30. „ Ariadne auf Naros "

, Oper in
1 A t von Hofmann tlal , Mu ck von Richard Strauß ,
zu spielen nach dem „ Bürger als Edelmann "

, des Mo -
livre 6— l « ,0 Uhr . (6

Montag , io . Jan . F 31 . „ l - in Waffengang "
, Lustspiel in

3 Akten von Oskar Blumenthal , h -8 bis gegen 10 Uhr.
(4 .F )
Die Abonnementskarten für das 3. Vierteljahr (37/54.

Vorstellung ^ können von Montag , den 13 . bis mit
Samstag , den 25. Januar an der Vorverkaufsstelle
eingelöst werden . Von Montag , dm 27. Januar an
beginnt der Hausrinzug .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den S . Januar .

M » « » WU«WWUl» » « « l«W

M
co ^o 5§ kv »i

lk 18 . Dalapkon >838 .

DSglivk sd « « 6 » S/z Uko
Dis Sensation 6ss Vages

vsr ^ msrlksnsr
8itnations-Vorvan6I.- 8katck.

L 8i » oKksns IVIsnsi ' s
DbLnowonats Dguilibristsn

sovis äas übrige erstklassig « Vartsts -krogranuu .

r»

SS

lllrekten Import» r <«
58 pfg . an bis ru 6sn

sllorkeinsteo üualitäten . ^lilsi-slrasss 7.

Kolo ^ env . k Uhr Vorstellung .
Sirsidcpztl - eatcr . Vorstellung .
M elt-K. incmatograrh . Vorstellung.
> arser- Kinem ^toxraph . Vorstellg.
M etropol - T hea tcr . Vorstellung .
Zeittral -Kiuo. Vorstellung.
Luxcum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet vor

2 bis »i-lO Ubr.
Lnrngemeinde . Dammabt. 6 .,

l/s9 — 4 -10 Uhr, Gutendergschule ,
Araumabteilung ^IrS — R-10 Uhr,
Höh. Mädchenschule .

MSnnerturnverein . Allgemeines
Turnen 8 - 10 Uhr , II . Damen -
abteilrmg 6 — 7 Uhr, Zentralturichalle .

Tnrngescllschast . Mämrer - Riege
8 - 10 Uhr Realgymnasium , Damen
abteilung l 8—10 Uhr , Schillerschnle,
Danrenabteilung II 8— 10 Uhr.
Nebeniusschnle , Mädchenabterlungl <47 — Schillerschule.

Schtvarzwaldverein . Vereinsabend
im „ Moninaer " .

Bill -Klub . Vereinsabend im „Weißen
Berg " .

Tho nasbriiu 8 Uhr Bockbierfest .
Vier Jahreszeiten . U-9 Uhr Vor-

ttag des Psychologen R . Patthey .

I 8onntag , lien 12 , lanusi ' 19 ! 3 , 8 Ukp ,

4 . oicktsr -Lbenci

kpNLl
ck« , Idieliter » nn » eisoi »« !, ,

ru FUe 3 - , 2 — , L .3V, I — in 6sr
»ofmuslkalloa -

kaaülung Dßugv XlLIAGä
dis 1 nnS 3 dis

tzsobkolgsr
Kart dleulelät

MMlie keMlle.
(Srosrer 5asl .)

mmtzm . >lm » . IM « M MM ll
'
l- M ,

Voikstümlickss

lWOlNMl
susgeMtt von äer verstärkten ikspelle cke;

1. Wttckev leWreMer - lreMeM « r . 183 .

Leitung: Königlicher MusikmeisterLern Hs gen.

Programm .
I . ceil.

1. Vorspiel ru Oper ..llobengrin" . lvsgner .
2 . Symphonie str. Z („kroica") . . . . öeethoven.

I . Allegro con brlo .
II . Marcia kunöbre slöagio arssi).

III . Scherro lKIIegro vivace).
IV . Hnale (slllegro molto)

II . ceil.
3 . 5eren ->6e0r . 2,l > -MoII,s . vioIonceII u . Streichorchester volkmsnn .

(Solist : Herr Lemnitr ) .
4 . vlsllensteinr Lager , symphonische Dichtung . . Smetana.

Stacktgarten - Iadreskarlen , ISartenbekte unck I^oneerr -
abonnements Kaden in cliesem falle kein « Güttigkett .

Preise cker pläl - e : slm Vorverkauf vom lü. sanuar an
bei äen ksolmusikalienhanälungen Ir. Dorrt, Kaiser- Straße ISO,
kinaang Kitter -Sirshe, Lelephon 2803 (Platte in äer örtlichen
stallte 6es Saales) unä stugo Kuntt Dachkolger, Inhaber Kurt
Deulelät, Kaiser -Straße 114. Lelepkon IS50 Platte in äer « ert¬
lichen stsllle äer Saales) sowie im Kiosk äes Iremäenveckebrr-
vereinr leim „stoiel llermsnia"

, Lelephon 000 (ein Lei ! äer
nichtnumerierlrn plalrerj . jVumeeicttei - Olalr (Saal unct
untere Galerie I. Abteilung , Latlron l . K.eike ) S0
nichtnurncrierter platr 4Ü an 4er Zbenctkasse > ^ 1
un4

Kurllihrlicher Programm mit krläuterungen ru >8 N
an äen Sasleingsngen .

Kn Zugängen « eräen — um llhr — geölknet (rum
Saal unä rur oberen stslerie) äie deiäm Ssräerobe-kingsnge
rechts unä links äer lestkslle .

VLläkrenck 4er Vorträge bleiben 4i « Saaltüren ge¬
schlossen . (Sach 4em ersten Heil Iin4et eine grösser «
Pause statt (Kalles Lullet im Liertunnei ).

6 ün§ erbräu (pmakmeck)
ubsnüs 8 Odr, Lonnlsg s,d 4 I7dr :

Kaglspiel äes original lilliensi' Lchpammol - knsembls

„ NkvSNS (Oir . : « il>> feuei -bvi -g .)

MLlMMiWlNLIkr
Jede « Donnerstag Schlachtfest , von S Uhr ab

-. : Tvklsoktplstten. ^
Leber - «. Griebenwiirste in bekannter Güte, auch über die Straße.
Sonntags ff. Bockwürste, Knöchele und warme Rippchen ,

wozu höfl. einladet
Lainmlvl « l-nat .

Hu »' novk inkl . skvnils

ve ? klug UMS I
.

kbvn
k'

uredtdLrkL Lokausxiel m äev I ^üktev , von äer Hüde eines brennenden I ^ nobtturmes . Niltev im Nsere vird ein NädcLen dnreb

I3nr!enr-ln8lr1ut

235 Kaiserstrake 235
etteilt lansnvtsrriodt im Lin
Minen , sovis in gssedlossenon

Zirkeln . 6eKIIioo ^ u-
nielämn- i«4orre !t.

Lwpkeble meinen soeben von äer
Ulantage eingstrollmieneinen toUkübnen Mexer in seinem vorübersebvedenden ^ .eroMn gerettet .

kvsiavNL -HHvsIvi ' » V^slc !s 1nss 8 s 3 O SN L.5V unä 3 .— ^ ä»s ? Knä.
Loks Letsrenren. Llurrsr gratis.

Postkarte genügt.
L. Lgrvwonl , Lunsenstr . 12 771.
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^ rivLnIlirÄiisverkMl

KM

In slisn HdtsIIunssn

Oki8SM Î lsubsu wollsn wid möZIio1i8t mit nun nsusli t/Vadsn
snöttnsn . Om nun mit cisn alten WLnsn - 668tAncisn ^ u
näumsn , vsnkaufsn win cHs8sIbsn naoli bssnclstsn Invsniun in enorm billizon Kreisen .

SviÄsn - Sloffv
s^oular6 - 8si6s , Orixinslpreis bis 1 .30

jetrt Kieker
VIussn - 8sicis , zucb blsu§rün lcsr .

Orixinslpreis bis 1 .80 . jetrt Bieter
d/lsssslins - 3si6s , reine 8eiüe , mit

keinen blsäelstreiken . jetrt lVleter
Ouebssss - Xtiss , cs. 60 cm, bock-

xlsnrenäe (ZusIitSt . . jetrt Bieter
8s1in - ^ ss8slins , vei6 , keliblau , mit

mille kieurs-^tustern . jetrt steter

^ 1Is8, i?es1bestsn6e . . jetrt steter >
6span - 8si6s , 8perisl - 0uslitst mit

A/tesssiine-^ usrüstunA . jetrt itteter
^ Isssn >ins - 8si6s , cs . 48 cm, kest-

ksntix in vielen kerben jetrt steter

KlEldEN - 86ILI6 breit,OreinsOZeiäe OriZinsIpreis 5 .50 jetrt llleter 2 . 75

861 (16 ^
^

O
^

O
^

m
^

breit
OriZinsIpreis bis 7 .80 jetrt »4tr . 3 .50

Kleicler -^eicie u . Ottomsn ZstbestLnäe Onsinsipr . bis 14.80 jetrt Mr. 6 .50
Dis gnoks IVIocjs :

8Ltirr Oac ^lSm i s-6 m
'
Lnä ? OusbM cs . lOOcmkreit jetrti ^ tr . 4 . 50

8atil1 OrSriAcÜriS ku
'
eüenä ^ OELt 100cm breit jetrt Mr . 5 . 75

s^ranr . 8si <isn - Vc»iIs , cs . 105 cm, r) 2S
kestbestsncie . jetrt Mr . 1 .60 ^

^ rsnr . 8si6sn - VoiIs , cs . IIO cm, ^ 60

k̂ ranr . Qrsps cis okins , reine / ISO
Leicie, cs . IIO cm . jetrt Mr .

b^ranr . s^a6ium - 3si6s , cs . 110 cm, 5: 75
deciruclct , On ^inslpr . 8.75 , jetrt Mr . O körnige (Zusl. jetrt Mr .

^
1̂ Äl5l6I^1l^6 l^056ri,^ riAinsIprek ^is^^

—
E^^ jetrt^tüclc

^
12^

0^

8 vkuk - » ksi ' sn

8ok8eil!en8lofke mit 20 °/o

XsmsIiiLsrsrt-8c:linsIIsn-81i6fsI , i^ ^ soiüe
Xincier

1 .35
Atsckcken

1 .75
Osmen

2.25
Herren

2.50
XLMsHiLLnart - 8okuks m. bilr - u. l,eciersokie

Xioäer lilsrlclien Osmen Herren
85 1 .50 1 .85

^ ilr - 8eiinsllsn - 8tisfsl , bilr - unü l-eciersokle
Xinäer 54säcden Osmen Herren

95 ^ 1 .25 1 .75 1 .95

z 8erien Untsr - l ' Lillsn , 12s ISOteils snxestsubt . 8tüclc I I

k̂ isusc :k - d/lLlinsss,verscb . <) 50 225 275
können u . ksrben . 8tück ^ O O

kusssnkittsl uncl Latist - 4
ic,si6c- iisn . . . . 125 14 -5 195

kusssnkittsl , rot uncl dlsu , 3 QröKen — —
mit bsclcxürtel . Stück

Xincksr- klsuboksn 8t. 95 At 125 ^ 95

in 6ox , Loxoslk , Oksvrssux unci LianrrisZs , brsits Normen , soli'6s8 k- sbrikst
mit unci oiins l- aokkapps unci Osrb ^ - 3obnitt

Or . 18—22 21—24 25—26 27—30 31 —36 36- 40

->» . 1 .65 2 .60 2 .85 3 .95 4 .35 6 . 75

O 3 IH 6ri — 8116 ^ 6 ! tt » 8oll ri ttökinrelpssre , kl. blummern , kssr 4 .75
I- i LLnnQri Lkevresux unü koxcslk, scbvsrr n. brsun OI vll - c ) l. lvlvl teils Oooci >esrvelt . kssr

lDamsri - lmcl Xinclsi '-

^ ilr - 8ebuks mit kilr unä - -
8psI1 -l.eüer -8oble Osmen 95 ^ Herren 1 . 25

p !Ir - 8obuiis , teste Ke6er-
^ ^soirle unci ^ bsstr Osmen 1.50 Herren 1 . 75

I- s6sr . dliscisrtrstsr .vsrm ^
Zekütt ., l,eäersokle Osmen 2 .45 bienen 2 . 75

i- scisr - kiaussoliuks , teste - - - - -
beOersoble u. kleck Osmen 2 .25 bienen 2 .85

8smt - 8ciiulis , türlcisck gemustert , mit
^ -

beciersokle . . . . kür Osmen pssr 1 .45

58srisn O3M6HWä80 >16
versck. ^ rt, teils sn^estsubt . . 8tüclc

58srisn Kincl 6s -
WL80 ^ 6

je nsck 8erie in sllen Orööen . 8tüclc

1.?j US 1./S W ISS
ZS 48 ?S 88. 1.111

Wisnsr Latist - ^ atinsss , ross , lils 3 ^

d/Iatinsss , ksumvoll - Velours , Qeisks - «Z25
unci iVlstrosenkrŝ en . O

Oirso1oirs - 6sinlklsi6sr , reine 8eicle 2 ^ ^

35 ^

Xnsbsn - ^ ütrsn 10 15 25 ^

Xin6srbSsobsn mit I.eid, ksrd. Lsum-
vollklsnell

Im Znoösn Zolilli 'rsn -
Vsdkauf nsu au8ZsIs § t : iVIusisr-Loiiürrsii uriisr I^rsis !

HSriLLL » » VLVlL

Toivsil Vonnsl

L«I«« s » s Lsicts
d/>6rvsi »sux , reine 8eiüe , veit unt. kreis ^ « 5

jetrt Mr . 90 ^ 1 .20 I

d^srvsillsux , reine 8eiüe , jetrt ltttr. 1 .95 2 ^ 0

8Ltin - d/IssssIins , reine 8eiüe , 200
jetrt iVitr. 1 . 65 O

'kaffst , reine 8eicie . jetrt iVitr . 1 .20 1 ^ 5

Ouebssss - d/IousssIins,cs . 90cm,j . lVltr . 5 ^

^ ackenkutter , 8erxe , Nslbseiäe , 060
rveiksrbiA , cs . 120 cm . . . . iVitr . ^

M
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WerleN 'Mchker und die deutsche

Kolonialpolitik .
Line spätere Zeit wird anerkennen, daß das deutsch-

kraittösische Abkommen vom 4 . November 1911 eines
wichtigsten Ereignisse in der deutschen Kolonial-

«alitik gewesen ist. Bis dahin schwirrten die deutschen
kolonialen Wünsche umher ohne eigentliches Ziel ; man
wollte mehr und gutes Kolonialgebiet, ganz gleich
wo - der verstorbene Staatssekretär , obgleich kein
Solonialpolitiker , hat mit einem erstaunlichen Schars-
blick für afrikanische Entwicklungsmöglichkeiten und
einem sicheren Erkennen des für die deutsche koloniale
Sache Notwendigen die Kameruner O st¬
ören ze nach hartem Kampfe an die großen
- entralafrikanischen Ströme gerückt
«nb damit der deutschen Afrikapolitik ein
neues großes Ziel gegeben , dessen Erreichung
oon dem Maße der Energie abhängt , das die Kolonial¬
verwaltung in den nächsten Jahren entwickeln wird,
und dem Maße der Einsicht des Reichsschatzamts .

Die Engländer hätten uns früher schon Lehrer
sein können . Durch den schnellen Bgu der Bahn nach
Modesten hinein sicherten sie sich das Gebiet; sie
drangen bis an die Südgrenze des Kongostaates vor
und machten den Süden der belgischen Kolonie wirt¬
schaftlich abhängig, schöpften durch ihre Ugandabahn
die deutschen Uferländer des Biktoriasees aus . Die
englische Kolonialpolitik lehrte mit zwingender Deut¬
lichkeit, daß der Weg zum Erfolg in Afrika das Stre¬
ben nach großen zusammenhängenden
Gebieten ist , die mit großen Hauptver¬
kehrsadern durchzogen werden müssen . Sie
werden nicht nur Erschließungswege für das eigene
Gebiet, sondern unterwerfen ihm wirtschaftlich die
oerkehrslosen benachbarten Landschaften , und wer
yon seinen Häfen große Verkehrs¬
wege vortreiben kann, die womöglich an
neue Verkehrslinien heranführen , gibt
seinen Hafenstädten die Anwartschaft auf die Entwick¬
lung zu Metropolen des Weltverkehrs.

Der Ausbau der ostafrikanischenZentral -
bahn bis zum Tanganjikasee war der erste
deutsche Schritt auf dem Wege zum tatkräftigen Ein¬
greifen in die Entwicklung Zentralafrikas , und schon
vor zwei Jahren war sicher, daß wir den Tanganjika¬
oerkehr beherrschen und mitbestimmend auf Re Ent¬
wicklung der Gebiete zwischen Kongo und dem Tan¬
ganjika- und Kiwusee einwirken würden . Der Ge¬
danke , von der anderen Seite Afrikas her den Kongo
und Ubanghi zu erreichen und Duala zum
Hafen für die französischen und belgischen Gebiete am
Schar! und Ubanghi zu machen , lag also gewisser¬
maßen in der Luft ; daß dieser Gedanke amtlich ge¬
faßt und im großen und ganzen in die Tat umgesetzt
wurde, ist das ureigenste Verdienst des Verstorbenen.
Es mag sein, daß Kiderlen-Wächter in den Details
danebengehauen hat ; um sie zu beherrschen , war er
nicht Kolonialpolitiker und in kolonialen Dingen nicht
erfahren genug.

Emil Zimmermann schreibt im „Tag " : Als ich
von meiner Kamerunreise zurückkehrte , drängte
es mich, dem schwer angegriffenen Mann meine seiner
Politik günstigen Beobachtungen bekanntzugeben; er
war sichtlich erfreut über meine Mitteilungen . Das
und manche Aeußerungen von ihm zeigten, daß er
in die Details nicht eingedrungen war . Wie sollte er
aber eine für seine Pläne erforderliche Detailkenntnis
erwerben , wenn das Kolonialamt diesen Plänen durch¬
aus ablehnend gegenüberstand? Dem Verstorbenen
schwebte eine durch große Verkehrswege
nach dem Tanganjikasee und auf der
anderen Seite nach Kongo und Ubanghi ,durch Schaffung großer Hafenanlagenin Duala und Daressalam dominie¬
rende Stellung Deutschlands in Zen -
tralafrika vor, in der richtigen Erkenntnis , daß
Nvrdafrika verteilt ist und durch seine Lage vor den

Toren der Mittelmeermächte ihnen immer gehörenwird,
daß in Südafrika England dominiert : das Kolonial¬
amt wollte Dahvmey oder Djibuti , hatte sich 1911 in
keiner Weise in die zentralafrikanischen Pläne gefun¬
den . Für sie konnte Kiderlen-Wächter vom Kolonial¬
amt keine Unterstützung erwarten ; das erklärt seine
Schwäche in den Details . Er ist aber an die Lösung
der damaligen Aufgabe, durch das Abkommen mit
Frankreich der deutschen Kolonialpolitik ein großes
Ziel zu geben, mit sicherer Erkenntnis der Richtlinien
künftiger afrikanischer Gestaltungen herangegangen:
seine Voraussicht zukünftiger Entwicklungen auf einem
im Grunde ihm fremden Gebiet zeigt den großen
Staatsmann .

Es war Kiderlen-Wächter nicht vergönnt , die An¬
erkennung der Oeffentlichkeit zu erleben. Wenn aber
erst deutsche Eisenbahnzüge von Duala bis zum
Ubanghi rollen und Waren aus dem Schari -Ubanghi-
Becken nach Duala bringen werden, wird die deutsche
Kolonialgeschichte den Namen des Verstorbenen in
Ehren nennen.

IV. Sozialdemokratischer Vreutzenkag.
ii .

Kß . Berlin , 8 . Januar 1913.
(Unber . Nachdr. verb .)
In der Vormittagssitzung wurde die Debatte über

die Landarbeitersrage fortgesetzt. Nach längeren
Auseinandersetzungen wurde die Resolution der
Landeskommission einstimmig angenommen mit
einigen Zusätzen von Katzenstein-Berlin , in denen
gefordert wird ; Enteignung der landwirtschaftlichen
Großgrundbesitzer behufs Schaffung einer freien
wohlhabenden Arbeiterbevölkerung , Mschafsung der
Gutsbezirke und Ersetzung der Amtsvorsteher durch
frei gewählte Landbürgermeister .

Dann trat man in die Beratung des wichtigsten
Verhandlungsgegenstandes : „Die bevor st « h en¬
den Landtagswahlen und der Wahl¬
rechtskampf in Preußen " ein . Zu der
bereits veröffentlichten Resolution der Landeskom¬
mission , die ein selbständiges Vorgehen in den Ur-
wahlbezirken fordert und die Unterstützung bei den
Abgeordnetenwahlen von der Verpflichtung der
Gegenseitigkeit abhängig macht, sind verschiedene
Ergänzungs - und Gegenanträge eingegangen , von
denen besondere Beachtung ein Antrag Magdeburg
verdient . Dieser will ebenfalls selbständige Wahl-
männer -wahlen , aber der Parteileitung die Hand
frei lassen, auch schon bei den Urwahlen in aus¬
sichtslosen Wahlkreisen die Linke zu unterstützen.

Landtagsabg . Paul Hirsch - Berlin spricht fürdie Resolution der Landeskammission . Den preußi¬
schen Nationalliberalen wirft er vor , daß sie noch
1910 im Landtag sich gegen das direkte und geheime
Wahlrecht ausgesprochen hätten . Er erkenne an,
daß die Fortschrittler in den letzten Jahren sich
mannhaft für das Reichstagswahlrecht eingesetzt
hätten . Redner bekämpft entschieden die von Kurt
Eisner und Eduard Bernstein aufgestellte Forde¬
rung , in aussichtslosen Wahlkreisen schon Bei den
Urwahlen für liberale Wahlmänner einzutreten , um
die Rechte zu schwächen . Die Forderung müsse auch
den Freisinnigen gegenüber lauten : Ohne Gegen¬
seitigkeit keine Unterstützung ! Wenn die Freisinni¬
gen sich der Hoffnung hingeben sollten , daß die
Sozialdemokratie ihnen doch Hilfe zuteil werden
lassen würde ohne Gegenleistung , so würden sie sich
sehr täuschen. Ein derartiges Bündnis sei für beide
Parteien durchaus ehrenhaft und anständig . Wenn
die Ansicht , die Abg . Schepp im „Tag " geäußert
habe , zum Durchbruch gelangen sollte, daß die Fort¬
schrittler ein Bündnis mit der Sozialdemokratie
ablehnten und mit gleicher Energie gegen rechts und
links Kämpfen wollten , so würde sich die Reaktion
ins Fäustchen lachen. Die selbständige Beteiligung
auch in den aussichtslosen Wahlkreisen an den Ur¬
wahlen sei durchaus notwendig im Interesse der
Aufklärung der Massen und der Wahlbelebung . Die
Aussichten auf Erfolg seien allerdings gering .

An der Debatte beteiligten sich zahlreiche Redner
teils für , teils gegen die Vorschläge Bernsteins , die
Reichstagsabg . Eduard Bernstein selbst in län¬
gerer Rä >e verteidigte : Die Resolution der Landes¬
kommission bilde einen großen Widerspruch . Auch
er weiche oon Eisner darin ab , daß er ein selb¬
ständiges Vorgehen bei den Urwahlen verlange .
Man solle aber oon den Freisinnigen nicht die Ver¬
pflichtung der Gegenseitigkeit fordern , denn man
müsse bedenken, daß die Freisinnige Partei nicht
eine derartige Disziplin über ihre Anhänger besitze
wie die Sozialdemokratie . Die Taktik der Partei¬
leitung würde nur eine Förderung und Stärkung
der Reaktion und eine Schwächung der Linken be¬
deuten .

Die Landtagsabgg . Dorchardt und Strobel wenden
sich gegen Bernstein , während Klüß-Magdeburg und
Reichstagsabg . Dr . Landsberg -Magdeburg die
Magdeburger Resolution und im wesentlichen auch
den Standpunkt Bernsteins vertreten . Dr . Lands¬
berg würde es bedauern , wenn man einigen Man¬
daten zuliebe das Parlament gänzlich den Junkern
ausliefern wollte.

Die Debatte geht weiter .

Sozialpolitische Rundschau.
WissenschaftlicheDorlräge für Arbeiter .

Wie man uns schreibt , beabsichtigt Hamburg dem¬
nächst wissenschaftliche Vorträge für Arbeiter zu ver¬
anstalten. Wünsche , die aus Arbeiterkreisen hervor¬
getreten sind, lassen mit Sicherheit erwarten , daß die
Vorträge einen überaus starken Zudrang erhalten
werden. Es besteht vor allem ein großes Verlangen
nach naturwissenschaftlichen Kursen, in denen Ar¬
beiter über die für ihre Industrien wichtigen Natur -
prozeffe aufgeklärt werden . Auch Vorträge über
Forschungsreisen, über unsere Kolonien, über aus¬
gewählte literarische Gegenstände dürften von großen
Teilen der Arbeiterbevölkerung mit Freud « und Nut¬
zen gehört werden. Aus diesem Grunde hat die
Bürgerschaft beschlossen, daß in den früheren Vor¬
orten und der Peripherie der Stadt populäre Vor¬
lesungen für weitere Kreise gehalten werden , bei denen
besonders die Naturwissenschaften zu berücksichtigen
sind . Da die Professoren der künftigen hamburgischen
Universität durch ihre Lehrtätigkeit zu sehr in An¬
spruch genommen sein werden, sollen sie mit den Vor¬
lesungen für Arbeiter nicht belastet werden . Es ist
vielmehr in Aussicht genommen, aus den Kreisen der
Oberlehrer und Volksschullehrer geeignete Kräfte dafür
zu gewinnen. Eine gemeinnützige Gesellschaft , welchemit großem Erfolg öffentliche Bücherhallen unterhält ,
hat sich bereit erklärt, auch die wissenschaftlichen Vor¬
träge für Arbeiter zu übernehmen , wenn ihr dafürvom Staate eine jährliche Unterstützung von 5000 -K
gewährt wird, und von der Schulbehörde die er¬
forderlichen Räume in staatlichen Schulgebäuden
überlassen werden. Es ist eine Vortragskommission
gebildet, der auch Professoren des hamburgischen Vor¬
lesungswesens beigetreten sind.

vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbureans für Mete »r»-

logie «nd Hydrographie vom 8 . Jan. 1913 .
Das seit einigen Tagen über Mitteleuropa lagernde

Hochdruckgebiet hat sich noch weiter verstärkt ; es weist
heute einen Kern von mehr als 775 Millimeter über
Polen aus . Das Wetter ist in Deutschland heiter oder
neblig, Labei herrscht im Süden und Osten leichter
Frost . Die Depression bei Island besteht fort, doch er¬
streckt sich ihr Wirkungskreis nicht weiter als über
die britischen Inseln . Das Hochdruckgebiet hat vor¬
aussichtlich weiteren Bestand ; es ist deshalb heiteres,
stellenweise nebliges Wetter mit leichtem Frost zu er¬
warten .

Witterungsbeobachtnngen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

! Karo- ^ .
, ! m«c-Jan . mm o Absol .

Feucht.
Feuchr .

:i» Proz .>
Wind ! Himmel

7 . N. 9U . L 758,1 ! 2,2«r ! 4,8 ! 89 NO wolkl.
8. M.7 U . s ! 7S6.6 ^ - 0,7 4.0 ! 92
8 .M .2U.

^
! 755,5 ! 2,2
i !

3,9 ! 74 "
!

"

Höchste Temperatur am 7 . Januar 7,1 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 0,9 . Niederschlagsmenge am
8 . Jan . früh 0,0 ww .

Wafferstand des Nbeins am 8. Jan . früh.
Schusterinsel 127, gefallen 1 , Kehl 219 , gefallen 4,

Maxau 376 , gefallen 5 , Mannheim 306 , gefallen
10 Lw .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 8. Januar 1913, 6 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Thenn.

CelsiusWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 770 -t- 1 OSO 3 Nebel
Hamburg . . 772 -i- 3 OSO 3 bedeckt
Swinemünde . 775 2 SO 3 „
Memel . . . 777 -k 4 NW 1 dunstig
Hannover . . 772 2 SO 4 Nebel
Berlin . . . 774 4- 2 SO 2 bedeck
Dresden . . 773 -k 1 OSO 2 „
Breslau . . 773 -i- 1 OSO 2 Nebel
Metz . . . ( 768 -i- 1 ONO 3 wolkenlos
Frankfurt(M .) 770 0 NO 1 Nebel
Karlsruhe (B .) 769 -- 1 NO 2 wolkenlos
München . . 771 — 4 O 5 Nebel
Scilly . . . — — — —
Aberdeen . . 758 -i- 7 SSO 4 bedeckt
Jle dÄix . . 760 -ff 8 SO 3 „
Paris . . . — — — —
Vlissingen . . 767 -t- 4 OSO 3 heiter
Helder . . . 768 -k 3 SO 3 Nebel
Thorshavn . 749 -i- 8 SSO 4 bedeckt
Seydisfjord . 740 4- 1 Stille wolkenlos
Christiansund . 762 4- 8 Stille wolkig
Skagen . . . 773 4- 5 SSW 2 bedeckt
Kopenhagen . 775 4- 3 SW 1 Nebel
Stockholm . . 772 4- 3 WSW 2 bedeckt
Haparanda . 772 — 7 Stille Nebel
Archangelsk . 761 — 3 NW 1 bedeckt
Petersburg . 768 1 WNW 2
Riga . . . 774 4- 1 Sülle „
Warschau . . — — — —
Wien . . . 774 - . 2 SO 2 bedeckt
Rom . . . 766 4- 2 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 768 4- 1 O 1 „
Cagliari . . 764 -st 9 NW 4 bedeckt
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 770 4- 2 ONO 6 wolkenlos
Lugano . . . 770 1 N 1
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 565 — 5 NO 2 heiter
Zugspitze . . 530 — 7 SO 1

Sie sehe« eMrulungsiMig m, wem Lieber,
und ich verstehe nicht , wie man sich so lange mit
einem Katarrh herumplageu kann . Von selbst ver-
gehen solche Dinge nicht, wohl aber kann man sichdie schwersten Eckrankungen mit verschleppten Ka-
tarrhen zuziehen . Also kaufen Sie sich Fays ächteSovener Mineral-Pastillen ! Die sind in ihren
wirksamen Bestandteilen Produkte von im Kür-
gebrauch befindlichenSodenerGemeinde -Heilquellen ,und ungezählte Taufende können Ihnen bezeugen,daß Fays ächte Sodener eine ideale Hilfe für
Leiden Ihrer Art sind . — Besondere Kennzeichen :Der Name „Fay" und weißer Kontrollstreifen mit
amtl . Bescheinigung des Bürgermeister-Amtes Bad
Soden a . T.

Me Sapoleou lll. slarb.
Zum 9. Januar.

(Nachdruck verboten.)
„ Ein großer Name ging aus der Welt der Leben¬

den in die Geschichte.
" Vor vierzig Jahren schrieb's

die „Times"
: ein Nekrolog für den letzten Kaiser

der Franzosen. Am 9. Januar 1873 litt er aus .
Seine letzten Träume sollten nicht mehr reifen. Noch
immer hielt Paris , das lockende, seinen Ehrgeiz
gefangen. Thiers war gestürzt, die Royalisten waren
ihrer Sache sicher . Der Graf de La Chapelle, Napo¬leons letzter und treuester Freund u . Gefährte, hat es
erzählt. Man war „arelripröt " . Im Vorfrühling
1873, zwei Jahre nach dem Frieden , sollte Napoleon
wieder in Paris einziehen und wieder die Kaiser-» one Frankreichs empfangen. Und noch wenige
-läge vor seinem Ende hatte er hoffnungsreich zuLa Chapelle gesagt : „In einem Monat sind wir

- wieder im Sattel .
"

Das Schicksal wollte es anders . Noch am 4 . Ja¬
nuar , fünf Tage vor dem Tode, denkt kein Menschl? Ehislehurst an die Möglichkeit seines Endes . Die
Operation ist gelungen, von Gefahr keine Rede ; alles

Zuversicht und aller Gedanken wenden
VA schon der weiteren Zukunft entgegen. Die zwei" ,ten Operationen sind vortrefflich geglückt ; die letzte

«ein Kinderspiel" — wollte Sir Henry Thompson"m 9, ausführen . Um die Schmerzen des Patienten
mildern und ihm Schlaf zu schenken, verschreibt

Nl?
^ William Gull einige Dosen Chloral , die am

end genommen werden sollen . Aber seltsam :
Poleon will nichts von Schlafmitteln hören. Der

, La Chapelle erzählt, wie der Patient , „viel-
von einem Vorgefühl geleitet" , die Medizinrhnt . Das Chloral habe ihn in den vorherigen

b^ 'EN deprimiert . Und sein Widerstand war erst
ern ^ ""m die Kaiserin zu Hilfe rief, auf deren

oste Vorstellungen er, „ nach langem Zaudern "
, die

sch,- . " ^ rnt . Es war 9 Uhr abends. Napoleon
ein . Erst am nächsten Morgen erwachte erEder. Cg war lg Uhr ; er schlug die Augen auf,

km ' Worte kamen über seine Lippen: dann
er zurück und war tot. Wenige Sekunden nur-- gedauert.

hat später mehrfach zwischen dem Napoleon
öegebenen Schlafmittel und seinem überraschen¬

den Tode einen ursächlichen Zusammenhang kon¬
struieren wollen. Selbst der Graf de La Chapelle
berichtet von einer heftigen Auseinandersetzung
zwischen den beiden englischen Aerzten ; er selbst war
im Sterbehause Zeuge der peinlichen Szene . Erst
kürzlich sind , dank der Nachforschungen Edward Leg -
ges, die letzten Zweifel über die Todesursache Napo¬
leons III. geklärt worden . In seinem Werke hat
er die ärztlichen Dokumente und Aussagen gewissen¬
haft gesammelt. Als man zu der Operation schritt,
die endlich den unglücklichen Patienten von seinen
Steinen befreien sollte , war es längst zu spät . Schon
im Juni 1870 hatte Professor Germain See dringend
die sofortige Operation gefordert : es scheiterte an
dem Bedenken seiner ängstlichen Kollegen , die vor
der schon angewachsenen Verantwortung zurück¬
scheuten und Napoleon feinen wahren Zustand ver¬
heimlichten . „Nie hätte ich mich in den Krieg schlep¬
pen lassen"

, so hat Napoleon später gesagt , „ wenn
ich gewußt hätte, daß die hervorragenden Aerzte die
Meinung Dr . Sees geteilt hätten .

" Und später hat
Sir William Gull , der Arzt der Königin Viktoria,
berichtet , wie er Napoleon in Chislehurst dringend
von der Operation abgeraten hatte , „Der Zustand
seiner Leber war derart , daß jede Operation das
Schlimmste befürchten lassen konnte .

" In der Tat
hat das Versäumnis eines früheren operativen Ein¬
griffs eine Entzündung hervorgerufen , die oon der
Blase auf die Leber übergegriffen hatte . Nach der
Aussage, die Dr . Debout d 'Estrees erst vor zwei
Jahren abgab und die von Legge veröffentlicht wurde,
ist „ die wirkliche Todesursache Blutvergiftung ,
Urämie"

. Die von Sir Henry Thompson vor¬
genommene Operation halte nur die eine Hälfte
des Steins beseitigt, die übrigen Fragmente sollten
auf natürlichem Wege abgestoßen werden.

Der Prince Imperial , der 17jährige Loulou, exer¬
zierte am Morgen des Todestages mit seinen Rekruten
in Woolwich . Graf Clary hatte es übernommen, den
Ahnungslosen zu verständigen. Er wagte es nicht,
dem Prinzen die ganze traurige Wahrheit zu ent¬
hüllen. Erst auf dem Wege nach Chislehurst be¬
reitete er ihn vor, auf das Schlimmste gefaßt zu
sein . Aber die verstörten Mienen in den Vorzimmern
ließen alles ahnen . Der Prinz wurde totenbleich .
Seine Stimme versagte fast , als er die Mutter an¬
ries: „Sag nur die Wahrheit , ich kann sie ertragen .

"
Als die Kaiserin erwiderte , sein Vater sei nicht mehr
am Leben, antwortete der Sohn kein Wort . Stumm

ging er ins Sterbezimmer , kniete nieder und betete.
Als er sich wieder erhoben hatte , stand er lange
regungslos in Betrachtung des vergötterten Toten .
Plötzlich hörte man ihn laut rufen : „Ich kann nicht
hier bleiben"

. Und hastig eilte der Verwaiste in sein
Zimmer . . .

Sprüche.
Von A. Berthold.

(Nachdruck verboten .)
Sich selbst achten , ohne sich wichtig zu nehmen,

ist seltener , als sich wichtig zu nehmen, ohne sich selbst
zu achten . Sokrates nahm sich nicht wichtig , jeder
Hotelportier und Lakai tut es .

4-

Recht behalten ist leichter , als Recht haben.
*

Mancher scheint zu etwas aufgestiegen zu sein ,während es in Wirklichkeit nur auf ihn herunter¬
gekommen ist ; wo statt echter Eisengewichte täuschende
Pappkartonagen gelten, ist man leicht Athlet.

4-

Wie mag man sich nur darüber wundern , daßimmer eine Zeitspanne darüber vergeht, ehe das Un¬
echte als unecht erkannt wird? Muß doch auch Talmi
erst abgetragen sein, ehe es im Gebrauch den Gold¬
glanz verliert . Darum Geduld, liebe Seele !

Wer wissen will, wie beliebt er bei seinen Verwand¬
ten ist , lasse herumbringen , er habe fein Vermögeneiner Stiftung vermacht.

„Keine Ausstattung, nur Qualität "
, sagt eine

übliche Anpreisung gewisser Waren ; das Gros der
deutschen Bibliophilen hat es lange mit dem Gegen¬teil gehalten.

*
Der Vers sei nicht pervers , die Szene kein

Obszönium und den Hippogryph sattle kein Porno -
und kein Ryparograph .

4-

Brauchbaren Rat zu erteilen, ist manchmal nicht
leicht, viel schwerer aber ist es meistens, richtig um
Rat zu fragen. Wie sehr die Güte einer Antwort
schon in der Frage steckt, weiß freilich nicht jeder.

4-

Bücher sind keine Backware, und manches alt¬
backene Buch ist besser als alle , deren Druckerschwärze
noch frisch ist. Daher hat König Alphons von Aragon

gesagt, unter allen Gütern seien nur wichtig: altes
Holz zum Brennen, alter Wein zum Trinken , alte
Freunde zur Gesellschaft und alte Bücher zum Lesen.

4°

Hadernden Ehegatten gewährt das Gesetz die Schei¬
dung : es gibt aber Ehegatten, die so unverträglich sind,daß sie sich nicht einmal über die Scheidung vertragenkönnen .

4°

Woran erkennt man die bloße Unterhaltungs¬literatur ? Außer am inhaltlichen Wesen, das nicht
so leicht bleibend zu . definieren ist , am Gebrauch:
Lesen verlangt Zeitökonomie außer bei der Unter¬
haltungslektüre. Da führt gerade der Zeitüberschuß
zum Lesen , und während der Leser sonst fürchten mag,
nicht genügend Zeit zu haben, fürchtet er hier , vorder Zeit fertig zu werden.

*
Das Liebhaberinteresse für Skizzen, Entwürfe , Ab¬

fall und aufgegebene Vorarbeiten großer Künstler
ist, abgesehen von geschäftlichen Spekulationen und
Modesuggestionen, nichts anderes als Fetischismus,
nicht besser als etwa das Interesse für einen Hosen¬
träger oder eine Schnurrbartbürste der Berühmtheitwäre .

4°

Jeder Reisekoffer ist eine Pandorabüchse: das beste ,das man beim Packen hineinlegt, ist die Hoffnung .*
Versuche dich an einen anderen anzulehnen —

und er wird sich dagegen auflehnen; tritt auf ihn —
und er wird dich fragen, wie er sich hinlegen soll.
Nütze ihn aus, so wird er sich geschmeichelt fühlen,
suche ihm zu nützen, so wird er dich beargwöhnen .*

Man kann draußen friedfertig und drinnen ein
Haustyrann sein ; wer sich nach einer Seite zu viel
bückt, erteilt leicht nach der anderen Hüstenstöße.

4-

Geduld ist eine Eigenschaft , die um so schwerer fällt,je länger man sie übt.
4-

Man sagt : jemanden seiner selbst willen lieben,nicht seines Geldes , seines Ansehens, seiner Erfolge ,feiner Fähigkeiten, seiner Jugendfrische, seiner Schön¬
heit usw . halber. Äst das nicht, wie wenn man oon
einer Zwiebel eine Schale nach der anderen abzögeund sie sämtlich wegwürfe? Was bleibt dann zu
essen übrig ?

*

„Das ganze Jahrhundert ist ein Wettrennen nach
großen Zielen mit kleinen Menschen .

" Dies hat Jean
Paul hundert Jahre zu früh gesagt !
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ru enorm IriHiserr kreiserr
2U ersteben , ^ .uf alle ini Lreiss niebt besonders Kersd § eset2tenWaren xewLbre

IIMlle MMM » « 1. 10 ? . ! » Im
(^ us^enorninen sind nur riadi ^ -Lute ).

illi . 6suer
84 Merünlüe 84.

Lin Losten

Herren - Hüte
steif und vreiob

jeder Ifut - 4b . 1 .^ 0
und Labatt - I^ arben .

; H.uk särntliobe !

I iVlÜ'L2L ^ I

> 501 >
- Rabatt . -

M

: sllsr vvis : Linlsclunxsn , ^ in- :
- teittstz»rl»n , proArsmms , l- isclsr usw . ß

: Xsrlsruksr rsgblsN !
i L. 1. Ullsrsklis liisbiieliluiiilliiiix m. 8. 8. -
- O'smsll « Muster v/srdsn auk unssrsm Lurssu r
: KittsnstrsSs 1, L. Ltoak» bsrostv/illzKst vorzslsxt I

A 4 I 8

WerLtr.5 nL6^ XLj5Crst '.

VerlobllllgLgesedellLen ,

lloedrsilsgesoLkirkeL ,

Ke '
egklldsiiLgesodevLvll

xssixnots

llLUSllAltllllgS-
uvck I -axas -Kegellsläiräel

in arollsr ^ U8vadl .

mo ^arviMv :: EL » ::

Ksissrstrssss
73

1tzsrlg«lrsnk ^
Ksi-ers-

«L - L 'W. > tU»S«NV«AE

^ ct . cL « 0 !»
1541

Osuls l) onnep8tsg , 6sn 9 . Janusn 1913 , sben ^ Z 6 Oke :

2 LroÜss -
kockbierfert

mit Komsrt .
Lcbutr«

2uw Nunsvkank kowmtz FF. ^ üi »» Fendvi ' sbi ' 3u - 8ovk (dunkel unä keil ) , Daf6l-66tr8.ukLsioer Llajestät ckes Laissrs.

Oonersl-Vertrstvr äsr Lllrstlikb-Lllr^tsitbörxisLken Lrauswi vollLiiösedillsssa unä ^domssbrsusrei Nüneksn.

SSMs

kick , ll - acl ^ nep

8cl!M«sU«
(8Millii llsrisklim

veunerstsg, .
äs» 8 . llaunsr l»

Städt . Seefiscbinarkt .
Hauptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem städt .

Vierordtbad am Donnerstag Nachmittag von
3 >/z bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In dem Hofe des Eichamtes, So¬
fienstraße 96/98, am Donnerstag vormittag
von 9 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis
6 Uhr.
Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Mein , und Vo¬
gesenstraße am Donnerstag nachmittag von
^ 2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 8. Januar 1913 .
Städt . Schlacht- «ad Viehhofdirektion .

lperliilMIM kür Mltrenae Hak
kittensknsüs 2 , am 2 rke>.

ttesksn - , Vvuean - u . 6sso >k « dskts - LNok « > .
Ligsuv 8vIvnkn « i-» F« iFuugsn .

»WM «
im »Älonwxsi '- , XonkorMsasI

nscv sus « 2i"t» . UlSbig « Ni»«i8«.

Apfelwein
vor^üLrIioti68 laMKtztriw ^ in ubsolut uLturrkivtzr,
^oILIarer , ullübertroffeusr lisfert

ZI . NonGK , Vttefs ^ eiek ^kaclech .
krospölcttz uuä Nustkr ZMtis.

sii . i . Leuls

I
gege. tsos .

teilen vonneeetsg

Lillsbenil
im I -okel „ tVeissee Lei'g".

ve ^

(von 7 bis I Utir).
Samstag , den 1 >. Januar ven»

ich Nuitsstraße 20 (EifenbahnstE
prima Qualität

Mast -stnhfleifch
eigener MasNmg , extra aus ^emd
L Pfund 72 Piennig .

Wilhelm Neck,
Melkereibesitzer.

I
Anzüge

> > >färbt und reinigt rasch und billig

Färberei ll . I»sso
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